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Vor 25 Jahren
Mit Rennfahrerin Kerstin
Hellström konnte die Ver-
kehrswacht Grafschaft
Diepholz für die dritte Ver-
anstaltung „Diepholz fährt
Rad“ eine prominente Star-
terin gewinnen.
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Diepholz – Der städtische
Ausschuss für Ordnung,
Markt, Soziales, Sport und
Kultur kommt am Mitt-
woch, 15. Juni, zu seiner
nächsten öffentlichen Sit-
zung zusammen. Dabei
geht es unter andrem um
den Antrag der SPD-Frakti-
on, in Diepholz die Sirenen
zu erneuern und einen an-
derslautenden Beschluss
des städtischen Verwal-
tungsausschusses aufzuhe-
ben, den die Politiker vor
fast genau einem Jahr ge-
fasst hatten (wir berichte-
ten). Außerdem gibt die Ver-
waltung einen überblick
über den Stand der Vorbe-
reitungen für den nächsten
Großmarkt. Die Sitzung be-
ginnt um 16 Uhr im Rats-
saal. sr

Sirenen-Antrag
ist Thema

Abschluss der
Saison mit den

„Musikfreunden“
Diepholz – Abschluss der Sai-
son: Das Orchester „Osnabrü-
cker Musikfreunde“ gastiert
auf Einladung des Kultur-
rings Diepholz am Samstag,
18. Juni, um 20 Uhr das Or-
chester Osnabrücker Musik-
freunde im Theater der Stadt
Diepholz mit dem Konzert
für Violine und Orchester D-
Dur, op. 61 von Ludwig van
Beethoven und der Sinfonie
Nr. 6 D-Dur op. 60 von Anto-
nín Leopold Dvorák zu Gast.
„Im Orchester Osnabrü-

cker Musikfreunde spielen
seit 1986 musikbegeisterte
und versierte Musiker und
Musikerinnen, um bekannte
Symphonien und Konzerte
für Symphonieorchester auf-
zuführen“, heißt es in der
Mitteilung des Kulturrings.
„Die Leitung hat Reinmar
Neuner. Das Orchester erar-
beitet zwei Programme im
Jahr. Aufstrebenden jungen
Musikernwird darin die Gele-
genheit geboten, ihr Können
in Solokonzerten zu Gehör
zu bringen. Die Osnabrücker
Musikfreunde waren in den
vergangenen Jahren schon
mehrfach zu Gast in der
Kreisstadt und hinterließen
ein begeistertes Publikum.“
Als Solistin konnte Judith

Zapf gewonnen werden, die
zur Zeit ihr Masterstudium
an der Universität der Künste
in Berlin absolviert. Sie führt
die großen Werke des Violin-
repertoires auf, unter ande-
rem mit dem Beethoven Or-
chester Bonn, dem WDR Sin-
fonieorchester und der Neu-
en Philharmonie Westfalen.
Sie spielt eine Cremoneser
Violine von Andrea Guarneri.
Karten sind erhältlich zum

Preis von 20 Euro beim Kul-
turring Diepholz im Rathaus
(Tel.: 05441/909111, E-Mail:
kulturring@diepholz.com),
an der Abendkasse (ab 19
Uhr), im Internet oder beim
Diepholzer Kreisblatt, Bahn-
hofstraße 9, in Diepholz.

Internet
www.kulturring-diep-
holz.de

Die Schützen sind los: Ausmarsch zum Lüdersbusch
traditionell der Auftakt für das Bür-
gerschützenfest, das am kommen-
den Wochenende in Diepholz über
die Bühne gehen wird. Auftakt ist
am Donnerstagabend mit Kommers
und Zapfenstreich. Freitag und Sams-
tag steigt das Schützenfest im Mün-
tepark. sr/Fotos: Reckmann

(Lutschan, Bild rechts), der vermut-
lich auf eine der längsten Amtszeiten
der Korps-Geschichte zurückblicken
kann und vielleicht ganz froh wäre,
wenn sich beim Schützenfest ein
Nachfolger auf dem Königsthron fin-
den würde. Aber vorher darf endlich
gefeiert werden: Der Ausmarsch ist

ging es am Samstagnachmittag –
musikalisch angeführt von den „Red-
korps“ – von Laker aus mit einem
Schlenker durch die Fußgängerzone
in Richtung Lüdersbusch, der erste
Akt des Schützenfestes.
Im Mittelpunkt: der Pandemie-be-
dingte „Dauer-König“ Christian IV.

Am 15. Juni 2019 hatte das Diep-
holzer Schützenkorps den bislang
letzten Ausmarsch in Richtung Lü-
dersbusch absolviert. 2020 kam die
Pandemie und an ein Schützenfest
war seitdem nicht zu denken.
Aber die Korps-Schützen haben den
Weg nicht vergessen. Zielstrebig

Diepholz – Das Bahn-Sozial-
werk, Ortsstelle Diepholz,
lädt seine Mitglieder am
Donnerstag, 30. Juni, zum
Grillen ins Gasthaus Nüß-
mann, Düversbruch, ein.
Treffen ist um 17.30 Uhr.
Anmeldung werden in der
Zeit vom 20. bis 25. Juni un-
ter Tel. 05443/1990 entge-
gengenommen.

Bahn-Sozialwerk
lädt zum Grillen

Diepholz – Das Kommunale
Kino zeigt heute um 20.15
Uhr im Central Cineworld
den Film „Rabiye Kurnaz ge-
gen George W. Bush“. Er er-
zählt die wahre Geschichte
des Kampfes der Mutter von
Murat Kurnaz um die Frei-
lassung ihres Sohnes aus
dem berüchtigten amerika-
nischen Gefangenenlager
Guantánamo auf Kuba. We-
gen angeblicher terroristi-
scher Anschläge wird er
2001 dorthin verschleppt
und unter unmenschlichen
Bedingungen inhaftiert, oh-
ne Beweise und Anklage.
Erst fast fünf Jahre später
kommt der in Bremen gebo-
rene junge Mann frei.

Der Kampf der
Rabiye Kurnaz

Der Bremer Anwalt Bern-
hard Docke (Alexander
Scheer) unterstützt Rabiye
Kurnaz (Meltem Kaptan).
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„Displaced Persons“ – wie aktuell
Elisabeth Arend brilliert auf der Diepholzer Bühne

noch Bäume gab, denn der
Tiergarten wurde wegen
Brennstoffmangel abgeholzt.
Immerhin ist Mai, als der
Krieg endet, doch der nächste
Winter kommt. Den Hunger
auf das freieWort, das Pflänz-
lein Kritik in der Kunst, zu
stillen, schicken sich die Ka-
barett Theater an: Die Schau-
bude in München, die Sta-
chelschweine und Disteln in
Berlin.
Aber so lang und zäh der

Krieg auch gewesen war, so
schnell wandten sich die
Menschen gegen die Vergan-
genheitsbewältigung und hin
zum schnellen Wiederauf-
bau.
Und dass dann ganz bald ei-

ne weitere Mauer gebaut
wurde – in Köpfen und in Be-
ton – auch davon singt Arend
im Chanson.

de null“ mit ausgewählten
Werken, die das Kabarett der
Nachkriegsjahre in den zer-
störten Metropolen lieferte.
Arend räumt auf mit dem

Mythos, dass es die Trümmer-
frauen waren, die Deutsch-
land aus den Ruinen aufbau-
ten. Erklärt, dass aus dem
Volk der Täter rasend schnell
ein Volk der Opfer wurde. Be-
schreibt, wie Millionen von
Menschen auf der Flucht wa-
ren und als „displaced per-
sons“ von den Alliierten ge-
handelt wurden. Bedauert,
dass Menschen nach dem
Krieg an Erschöpfung und
Unterernährung starben. Er-
innert an Hamsterfahrten
und den Verkauf der Körper
der „Frolleins“. Malt Bilder:
„Die Vögel singen und die
Bäume schlagen aus…dazwi-
schen Ruinen.“ Wenn es

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – „In den Ruinen von
Berlin fangen die Blumen
wieder an zu blühn…“ singt
Marlene Dietrich 1945. Elisa-
beth Arend zitiert die große
Dietrich auf Diepholz Bühne
vor rund 60 Besuchern. Die
interessierten sich für „Alles,
aber bloß nicht unterhalt-
sam.“
Arend machte Abitur ge-

meinsam mit dem Vorsitzen-
den des Kulturring Diepholz
Reinald Schröder, studierte
Deutsch und Geschichte auf
Lehramt und war schon früh
musikalisch unterwegs. Sie
hielt den interaktiven Ge-
schichtsunterricht ab, den
sich jeder Schüler wünscht.
Am Piano ist Viktor Nicoa-

ra, das Duo erklärt die „Stun-

Das Kabarett der Nachkriegsjahre beleuchteten Elisabeth
Arend und Viktor Nicoara auf der Diepholzer Theaterbüh-
ne. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Das Konzert der Osnabrücker
Musikfreunde beschließt die
laufende Saison des Diep-
holzer Kulturrings.

Strickcafé wieder
am 24. Juni

Diepholz – Der nächste Ter-
min für das Woll- und Strick-
café ist am Freitag, 24. Juni. In
der Zeit von 15 bis 17 Uhr
wird dannwieder zu einer ge-
mütlichen Runde in das
Stadtteilhaus, Moorstraße 6,
in Diepholz eingeladen um
gemeinsam zu stricken und
häkeln.Wer dabei seinmöch-
te, möge sich imQuartiersbü-
ro unter Tel.: 05441/909240
oder per E-Mail: Carsten.Tell-
bach@stadtteilladen-diep-
holz.de anmelden. An diesem
Nachmittag wird im barriere-
freien Stadtteilhaus Kaffee,
Tee und Kuchen angeboten.

Alternativen aufzeigen
„Girls‘ Day Akademie“: Fünf GFS-Schülerinnen absolvieren Mini-Praktikum

schulen stehen auch Work-
shops zum Teamtraining,
Selbstmanagement, Projekt-
management und Präsentati-
onstechniken auf dem Pro-
gramm.“
Zum Abschluss des Mini-

Praktikums gab es viel Lob,
sowohl für die Praktikantin-
nen wie auch die Auszubil-
denden. Sie hatten ihre Er-
fahrungen in der Arbeitswelt
engagiert und anschaulich
vermitteltet, attestierten ih-
nen die Gäste aus Diepholz.
Eine wichtige Erkenntnis
fasste Schülerin Hannah so
zusammen: „Bei einer Be-
triebsbesichtigung bekommt
man oft gar nicht mit, wie
viele Menschen im Hinter-
grund daran beteiligt sind,
damit die Produktion über-
haupt laufen kann.“
Ob sie sich eine Ausbildung

bei Pöppelmann vorstellen
könnten? Diese Frage an die
Praktikantinnen lag im Ab-
schlussgespräch natürlich na-
he. Doch da wollten sich die
14- und 15-Jährigen jetzt
noch nicht festlegen. Gleich-
zeitig wurde allerdings deut-
lich, dass ihnen diese Stun-
den im Betrieb realistische
Perspektiven in einem tech-
nischen Beruf aufgezeigt hat-
ten.
Mit Blick auf später anste-

hende grundsätzliche Ent-
scheidungen betonte Dr. Hei-
ke Pabst: „Wichtig ist, dass
man sich von niemandem
reinreden lässt. Und dass
man das macht, was einem
Spaß macht.“

senschaft und Technik. Ist es
wirklich noch notwendig,
Mädchen in besonderer Wei-
se für eine Ausbildung in die-
sen Bereichen zu ermutigen?
Darauf antwortet Heike Pabst
mit einem entschiedenen
„Ja!“ Denn: „Wir machen in
unseren Kursen oft die Erfah-
rung, dass Mädchen Spaß an
Technik haben. Doch vielen
fehlt es häufig an Selbstbe-
wusstsein, diesenWeg konse-
quent zu verfolgen. Darum
möchten wir sie dabei unter-
stützen und ermutigen.“
Auch dieser Aspekt wird in
den insgesamt 120 Unter-
richtsstunden der Girls‘ Aka-
demie aufgegriffen. Pabst er-
klärt: „Neben Praxiswork-
shops in der Wissenswerk-
statt und Besuchen in Ausbil-
dungsbetrieben und Hoch-

mit AG-Leiterin Pabst auf den
Weg von Diepholz ins Pöp-
pelmann-Werk 2 in Lohne-
Brockdorf, zum MINT-Prakti-
kum speziell für Mädchen.
Im Ausbildungszentrum

des Betriebs ermöglichten
Michael von Husen und sein
Team vielseitige Einblicke in
gewerblich-technische Beru-
fe imBetrieb – und zwar auch
in der Arbeitspraxis: an der
Werkbank und am Schalt-
schrank, an der Fräse, beim
Programmieren oder beim
Kommissionieren von Auslie-
ferungen. Infos und auch An-
leitung bekamen die Jugend-
lichen aus erster Hand von
Auszubildenden in den jewei-
ligen Berufsfeldern.
MINT: Diese Abkürzung

steht für die Bereiche Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-

auch für das Unternehmen
langfristig lohnt: „Im Mo-
ment ist die Bewerberlage
wirklich schwierig. Uns liegt
sehr daran, die Vielzahl der
Berufsperspektiven, die wir
bieten können, deutlich zu
machen. Das Mini-Praktikum
ist dabei ein sehr hilfreiches
Instrument. Jugendliche kön-
nen ganz konkret praktische
Erfahrungen sammeln, und
zwar in verschiedenen Be-
rufsfeldern. Damit können
wir zugleich Alternativen
aufzeigen, wenn sich wäh-
rend des Praktikums der fa-
vorisierte Berufswunsch viel-
leicht als nicht passend er-
weisen sollte.“
So machten sich Hannah,

Lisa, Lena, Chantal und
Swantje drei Wochen lang je-
weils dienstags gemeinsam

Diepholz/Lohne – Wer dem
Fachkräftemangel begegnen
will, muss neue Wege gehen,
um Talente aufzuspüren und
zu ermutigen. Genau dies ist
das Fachgebiet von Dr. Heike
Pabst. Sie ist die Leiterin der
in Diepholz an der Bahnhof-
straße ansässigen Wissens-
werkstatt Metropolregion
Nordwest – und erlebte kürz-
lich bei einem Anruf im Loh-
ner Kunststoffunternehmen
Pöppelmann eine Überra-
schung. „Eigentlich hatte ich
nach einemBesichtigungster-
min für unsere Girls‘ Day
Akademie gefragt. Doch
dann wurde uns ein dreitägi-
ges Mini-Praktikum angebo-
ten“, erzählt sie.
Eine solche Chancewollten

sich die fünf Schülerinnen
des Diepholzer Gymnasiums
Graf-Friedrich-Schule (GFS)
nicht entgehen lassen. Die
Acht- und Neuntklässlerin-
nenmachenmit bei der Girls‘
Day Akademie der Wissens-
werkstatt – im Rahmen einer
Schul-AG. Die Girls‘ Akade-
mie wird vom EU-Sozialfonds
gefördert. Ziel ist es, Mäd-
chen zu einer Ausbildung in
gewerblich-technischen Be-
rufen zu ermutigen.
Ein Mini-Praktikum ist na-

türlich erheblich aufwändi-
ger in der Organisation als ei-
ne Betriebsbesichtigung,
heißt es in einer Mitteilung
des Unternehmens Pöppel-
mann.
Doch Ausbilder Michael

von Husen hat keinen Zwei-
fel, dass sich dieser Aufwand

Wissenswerkstatt-Leiterin Dr. Heike Pabst (3.v.l.) mit den Schülerinnen und weiteren
Verantwortlichen des Mini-Praktikums.
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